Klausur zur Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre
Ubungsklausur 09 - Prof. Dr. Schifer-Kunz - 90 Minuten - Seite 1/14

Name: Matr.Nr.: Punkte

Hilfsmittel

Taschenrechner ohne vollstandige alphanumerische Tastatur

Hinweise zur Bearbeitung der Klausuraufgaben

Bitte beschriften Sie zunachst alle Aufgabenblatter mit Ihrem Namen in Druckbuchstaben und mit lhrer
Matrikelnummer. Uberpriifen Sie dann bitte die Aufgabenblitter auf Vollstindigkeit. Alle der aufgefiihrten
Aufgaben sind zu bearbeiten. Die Aufgaben sind auf den ausgeteilten Blattern und deren Riickseiten zu
bearbeiten. Soweit angegeben, sind die Losungen in die dafiir vorgesehenen Felder einzutragen. Verwenden
Sie keine roten Stifte. Die maximal erreichbare Punktzahl betragt 90 Punkte. Es gelten jeweils die Inhalte der
im aktuellen Semester verwendeten Lehrmaterialien. Angaben zur Genauigkeit sind Mindestangaben, die
sich nur auf die Ergebnisse und nicht auf die Rechenwege beziehen.

Punkte /6

An einer Wertpapierborse ergeben sich bei der untertdgigen Preisbestimmung die in der nachfolgenden
Tabelle aufgefiihrten Angebote und Nachfragen nach einer Aktie, die jeweils teilweise erfiillt werden kénnen.
Ermitteln Sie, bei welchem Preis wie viele Aktien gehandelt wiirden und markieren Sie den sich ergebenden
Gleichgewichtskurs mit einem Kreuz.

Aufgabe 1: Grundlagen

Angebotene Kumuliertes Nachgefragte Kumulierte Gehandelte
Preislimit Aktien Angebot Aktien Nachfrage Aktien
70,00 € 50 Stiick 50 Stuick 730 Stiick 2.300 Stuck 50 Stick
70,21 € 110 Stiick 160 Stick 0 Stuck 1.570 Stiick 160 Stick
71,12 € 0 Stiick 160 Stuick 520 Stlck 1.570 Stuick 160 Stuick
72,00 € 90 Stiick 250 Stiick 460 Stiick 1.050 Stuick 250 Stiick
72,37 € 170 Stiick 420 Stuck 0 Stuck 590 Stick 420 Stuck
72,99 € 240 Stuck 660 Stiick 40 Stick 590 Stuick X 590 Stuick
73,15 € 0 Stiick 660 Stiick 350 Stuick 550 Stiick 550 Stuick
73,66 € 610 Stiick 1.270 Stiick 0 Stuck 200 Stiick 200 Stiick
73,79 € 0 Stiick 1.270 Stiick 130 Stiick 200 Stiick 200 Stiick
74,10 € 880 Stuick 2.150 Stuck 70 Stiick 70 Stick 70 Stuck
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Name:

Matr.Nr.:

Punkte

Aufgabe 2: Entscheidungstheorie

Punkte /5

Eine Gruppe von Studierenden fahrt am Ende der Prifungszeit in die Innenstadt in einen angesagten Club,
um den Semesterabschluss zu feiern.

= Auf dem Weg in die Innenstadt kommen die Studierenden an dem freien Parkplatz A vorbei. Der FuRweg
zu dem Club betragt von dort 15 Minuten.
= Alternativ kennen die Studierenden in der direkten Nachbarschaft zu dem Club einen Parkplatz B. Die
Fahrtzeit von Parkplatz A zu Parkplatz B betrdgt 5 Minuten. Von dem Parkplatz B betragt der FuBweg zu
dem Club 2 Minuten. Sollte der Parkplatz B belegt sein, wiirden die Studierenden zum Parkplatz A zu-
rickfahren, dort parken und von dort aus zum Club laufen. Nach ihren bisherigen Erfahrungen ist der
Parkplatz B in 20 % der Falle frei.

(1) Ermitteln Sie auf Basis der gegebenen Informationen in der nachfolgenden Tabelle die Nutzenmatrix der
Studierenden unter der Zielsetzung der Minimierung der Zeit zu dem Club zu kommen.

Parkplatz B Parkplatz B
frei belegt
20 % 80 % 1}
Parken auf . . .
Parkplatz A 15 Minuten 15 Minuten X 15,0 Minuten

Weiterfahrt zu
Parkplatz B

5 + 2 = 7 Minuten

5+5+ 15 =25 Minuten

21,4 Minuten

(2) Ermitteln Sie in der vorangegangenen Tabelle mittels dem p-Prinzip die BeurteilungsgroRen der zwei
Aktionen und kreuzen Sie die zu wahlende Aktion an (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 1 Nachkommastel-
len).

Aufgabe 3: Standortentscheidungen Punkte /3

Nennen Sie mindestens 2 fir die Produktion von Automobilen wichtige produktionshezogene Standort-
faktoren und erldutern Sie kurz, warum diese wichtig sind.

- Arbeitskrafte, da Automobilproduktion arbeitsintensiv ist

- Grundstiicke und Gebdude, da Automobilproduktion groRen Flachenbedarf hat

- Zuliefererinfrastruktur, da groRe Anteile an Automobilen zugekauft werden

- Offentliche Infrastruktur, da viele Teile zu den Fabriken hin und die fertigen Autos zu den Kunden hin
transportiert werden miissen und hochgenaue Produktionsprozesse eine unterbrechnungsfreie

Stromversorgung bendtigen

- Importmoglichkeiten, da Automobilhersteller haufig Zuliefererteile importieren

BWL7: Frage 3-28



Klausur zur Einflihrung in die Betriebswirtschaftslehre
Ubungsklausur 09 - Prof. Dr. Schifer-Kunz - 90 Minuten - Seite 3/14

Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 4: Rechtsformentscheidungen Punkte /11

Stellen Sie die charakteristischen Merkmale der deutschen Kommanditgesellschaft KG und der deutschen
Gesellschaft mit beschrankter Haftung GmbH im Hinblick auf die nachfolgenden Punkte einander gegen-
uber:

Kommanditgesellschaft Gesellschaft mit beschrankter Haftung
- Kérperschaft
Klassifikation| Personengesellschaft - Juristische Person
- Ist-Kaufmann - Kapitalgesellschaft

- Form-Kaufmann

- Aufnahme des Betriebes des Handelsge-

werbes . . .
Entstehung Eintragung ins Handelsregister

- Eintragung ins Handelsregister

Rechts- . oy aps
fihigkeit Teilrechtsfahig Voll rechtsfahig
Kapital- . . . .
Kein Mindestbetrag vorgegeben Stammbkapital von mindestens 25 000 €
ausstattung

(1) Gesellschafterversammlung

Organisation/| Einzelgeschaftsfithrung/-vertretung

Organe| durch vollhaftende Komplementare (2) Geschiftsfithrung

(3) Aufsichtsrat fakultativ

Dritt-
geschafts-| Nicht moglich Maoglich
fihrung
(1) Komplementare: unmittelbare, ge-
Haftung samtschuldnerische Vollhaftung; Teilhaftung der Gesellschafter mit ihrer

Gesellschafter (2) Kommanditisten: Teilhaftung mit ver- Kapitaleinlage

einbarter Haftsumme

BWL7, Frage in Anlehnung an 4-31 und 4-36
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Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 5: Zwischenbetriebliche Verbindungen Punkte /3

Erlautern Sie an einem Beispiel, was unter einer Produktivgenossenschaft verstanden wird.

Winzergenossenschaften

Durch gemeinsame Nutzung von Produktionsressourcen durch die Mitglieder der Genossenschaft
entstehen Erfahrungskurven- und Synergieeffekte

BWL7: Frage 5-26

Aufgabe 6: Controlling Punkte /4

Berechnen den Kapitalumschlag, die Umsatzrentabilitat und den Return on Investment fiir ein Unterneh-
men mit folgenden Finanzdaten (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 2 Nachkommastellen):

Variable Kosten 600.000 €

Anlagevermdgen 200.000 €

Eigenkapital 50.000 €

Fixe Kosten 350.000 €

Umsatzerlose 1.000.000 €

Umlaufvermogen 300.000 €

Kapitalumschlag [%] 200,00 %

Umsatzrentabilitat [%] 5,00 %

Return on Investment [%] 10,00 %

Aufgabe 7: Controlling Punkte /2

Definieren Sie den Begriff »Information«.

Informationen sind zweckgerichtetes Wissen.

BWL7: Frage 9-56
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Aufgabe 8: Controlling Punkte /4

Erlautern Sie am Beispiel des Baus eines Flughafens, in welchen 4 Phasen der Fiihrungsprozess verlauft.
- Planen: Verschiedene Alternativen fiir die Anzahl der Start- und Landebahnen

- Entscheiden: Fiir eine der Alternativen

- Realisieren: Bau der Start- und Landebahn

- Kontrollieren: Ob der Bau in der geplanten Zeit und mit den geplanten Kosten erfolgte

BWL7: Frage 9-2

Aufgabe 9: Externes Rechnungswesen Punkte /4

Bei einem Industrieunternehmen gab es folgenden Geschaftsvorfall: »Kauf einer Maschine gegen Bankiiber-
weisung fiir 30.000 €.«

(1) Tragen Sie in die nachfolgende Tabelle ein, ob und wenn ja, welche Posten der Gewinn- und Verlust-
/Erfolgsrechnung, welche der Kapital-/Geldflussrechnung und welche der Bilanz sich durch den Ge-
schaftsvorfall andern und um welche Art der Bilanzanderung es sich handelt. Tragen Sie einen horizontalen
Strich ein, wenn eine Rechnung nicht betroffen ist.

Gewinn- und Verlust-/Erfolgsrechnung -
Posten der Kapital-/Geldflussrechnung Cashflow aus der Investitionstatigkeit
Posten der Bilanz 1 Fliissige Mittel

Posten der Bilanz 2 Sachanlagen

Bilanzanderung Aktivtausch

(2) Markieren Sie bei den nachfolgenden RechengréRen die auf den Geschaftsvorfall zutreffenden mit einem
Kreuz und die nichtzutreffenden mit einem horizontalen Strich:

Auszahlung X

Ausgabe X

Aufwand -
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Name:

Matr.Nr.:

Punkte

Aufgabe 10: Internes Rechnungswesen

Punkte /10

Bei einem Unternehmen, das zwei Erzeugnisse herstellt, ergaben sich im letzten Geschaftsjahr folgende

Daten:

Unternehmen Erzeugnis 1 Erzeugnis 2
Materialeinzelkosten 40,00 €/Stuck 50,00 €/Stiick
Fertigungseinzelkosten 80,00 €/Stiick 120,00 €/Stlick
Stiickzahl je Jahr 5.000 Stiick 7.000 Stiuck
Materialgemeinkosten 220.000 €
Fertigungsgemeinkosten 1.364.000 €
Verwaltungsgemeinkosten 168.700 €
Vertriebsgemeinkosten 1.518.300 €

Ermitteln Sie auf Basis dieser Daten die Zuschlagssatze des Unternehmens und die Selbstkosten je Stiick
des Erzeugnisses 1 (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 2 Nachkommastellen).

Aufgabe 11: Finanzierung

Materialgemeinkostenzuschlagssatz
Fertigungsgemeinkostenzuschlagssatz
Verwaltungsgemeinkostenzuschlagssatz
Vertriebsgemeinkostenzuschlagssatz

Selbstkosten je Stiick Erzeugnis 1

40,00 %

110,00 %

5,00 %

45,00 %

336,00 €/Stiick

Punkte /2

Ermitteln Sie den Cash-to-Cash-Zyklus eines Unternehmens mit folgenden Daten (Ergebnisgenauigkeit: Min-

destens 0 Nachkommastellen):

Durchschnittliche Zahlungsdauer des Unternehmens gegeniiber Lieferanten

Durchschnittliche Dauer der Leistungserstellung

Durchschnittliche Zahlungsdauer der Kunden des Unternehmens

Cash-to-Cash-Zyklus

60 Tage

85 Tage

9 Tage

34 Tage
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Aufgabe 12: Finanzierung Punkte /4

Tragen Sie in die nachfolgende Abbildung die vier wichtigsten Formen der Finanzierung ein.

Finanzierung aus

Innenfinanzierung Riickstellungen

Selbstfinanzierung

AuBRenfinanzierung Kreditfinanzierung Beteiligungsfinanzierung

Fremdfinanzierung Eigenfinanzierung

BWL7: Frage 12-5

Aufgabe 13: Investition Punkte /10
Fiir eine Investition A ergaben sich bei einem Unternehmen folgende Daten:

Investitionsauszahlung I, 600.153 €

Kalkulationszinsful 1 r, 10%

Nutzungsdauer n 4 Jahre

1. Jahr: Rickfluss R, 100.000 €

2. Jahr: Ruckfluss R, 120.000 €

3. Jahr: Ruckfluss R, 200.000 €

4. Jahr: Riickfluss R, 150.000 €

4. Jahr: Liquidationserlos L, 231.000 €

KalkulationszinsfuB 2 r, 5%

Kapitalwert 2 Cy, 90.146 €

KalkulationszinsfuR 3 r; 20 %

Kapitalwert 3 Cy; -134.007 €

(1) Ermitteln Sie die statische Amortisationsdauer der Investition A (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 2
Nachkommastellen).

Amortisationsdauer 4,21 Jahre




Klausur zur Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre
Ubungsklausur 09 - Prof. Dr. Schifer-Kunz - 90 Minuten - Seite 8/14

Name: Matr.Nr.: Punkte

(2) Das Unternehmen erwartet bei Investitionen eine Hochst-Amortisationsdauer von 3 Jahren. Beurteilen Sie
unter dieser Randbedingung die absolute Vorteilhaftigkeit der Investition A hinsichtlich der statischen
Amortisationsdauer.

Amortisationsdauer A mit 4,21 Jahre > Nutzungsdauer von 4 Jahren: Nicht vorteilhaft

Amortisationsdauer A mit 4,21 Jahre > Hochst-Amortisationsdauer von 3 Jahren: Nicht vorteilhaft

(3) Ermitteln Sie den Kapitalwert 1 C, mit dem KalkulationszinsfuR 1 r, (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens
0 Nachkommastellen).

Kapitalwert 1 C,, 421 €

(4) Welche Aussage zur Mindestverzinsung der Investition A lasst sich auf Basis des Kapitalwerts treffen?

Es wird eine Mindestverzinsung von 10 % erreicht, da der Kapitalwert > 0

(5) Ermitteln Sie den Internen Zinsful der Investition A auf Basis der KalkulationszinsfiiRe und Kapitalwerte
2 und 3 in Prozent (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 4 Nachkommastellen).

Interner Zinsful [%] 11,0324 %
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Aufgabe 14: Beschaffung Punkte /3

Ein Bushersteller hat fiir den folgenden Monat:

= Bestellungen liber 20 Busse eines bestimmten Typs von denen bereits

= 2 Stiick inklusive Sitzreihen und Befestigungsschrauben produziert wurden und auf die Abholung
warten.

= In seinem Lager hat er noch 11 Sitzreihen ohne zugehorige Befestigungsschrauben und

= 2468 Befestigungsschrauben.

Die Befestigungsschrauben stellen Hilfsstoffe dar. Je Bus werden 24 Sitzreihen benoétigt. Zur Montage einer

Sitzreihe werden 6 Befestigungsschrauben benétigt.

Leiten Sie aus diesen Angaben den primaren, den sekundaren und den tertidren Brutto- und Nettobedarf ab
(Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 0 Nachkommastellen).

Bruttobedarf Nettobedarf
Primarbedarf 20 20-2=18
Sekundarbedarf 480 18x24-11=421
Tertiarbedarf 2880 18 %24 x6-2468 =124
Aufgabe 15: Beschaffung Punkte /3

Erlautern Sie am Beispiel eines Herstellers von Automobilen den Unterschied zwischen dem Component-
und dem Systemsourcing.

- Componentsourcing: Beschaffung einfacher, standardisierter Komponenten um beispielsweise einen
Autositz selbst zu bauen

- Systemsourcing: Beschaffung komplexer Giiter, wie beispielsweise eines gesamten Autositzes

BWL7: Frage 15-6

Aufgabe 16: Logistik Punkte /2

Erlautern Sie am Beispiel eines Herstellers von Wein, mittels welcher Logistikfunktion die zeitlichen Gii-
tereigenschaften in der Materiallogistik verandert werden kénnen.

Lagerung des Weins in Fassern

BWL7: Frage 16-5
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Aufgabe 17: Logistik Punkte /2

Erlautern Sie am Beispiel eines Herstellers von Wein, mittels welcher Logistikfunktion die raumlichen Gii-
tereigenschaften in der Materiallogistik verandert werden kénnen.

Transportieren von Weinflaschen zum Kunden

BWL7: Frage 16-4

Aufgabe 18: Produktionswirtschaft Punkte /3

Erlautern Sie, welche 2 Formen menschlicher Arbeit Gutenberg unterscheidet.
- Objektbezogene, ausfithrende Arbeiten im Produktionsprozess

- Dispositive Arbeiten im Rahmen der Gestaltung und der Filhrung der Produktion

BWL7: Frage 17-5

Aufgabe 19: Produktionswirtschaft Punkte /2

Erlautern Sie an einem Beispiel war unter einer limitationalen Produktionsfunktion verstanden wird.

Mengen an Produktionsfaktoren stehen in einem genau festgelegten Verhadltnis zueinander,
beispielsweise 1 Tischplatte und 4 Tischbeine

BWL7: Frage 17-8

Aufgabe 20: Marketing Punkte /2

Erlautern Sie am Beispiel eines Herstellers von Nahrungsmitteln, was unter dem Product-Placement ver-
standen wird.

Verwendung von Produkten in Filmen oder von Influencern in Online-Plattformen
James Bond trinkt ein Glas Champagner und die Flasche wird eingeblendet

BWL7: Frage 18-48



Klausur zur Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre
Ubungsklausur 09 - Prof. Dr. Schifer-Kunz - 90 Minuten - Seite 11/14

Name: Matr.Nr.: Punkte

Aufgabe 21: Marketing Punkte /5

Nennen Sie die 5 Bediirfnisarten nach Maslow und geben Sie jeweils ein Beispiel fiir eine Kaufentschei-
dung zur Befriedung des Bediirfnisses.

1. Physiologische Bediirfnisse: Kauf von Essen

2. Sicherheitsbediirfnisse: Abschluss einer Haftpflichtversicherung

3. Soziale Bediirfnisse: Vereinsmitgliedschaft

4, Bediirfnisse nach sozialer Achtung und Wertschdtzung: Kauf eines teuren Autos

5. Selbstverwirklichung: Kauf von Farbe und Leinwand um zu Malen

BWL7: Frage 18-16
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Punkte

Jahres(abschluss)rechnungen

Bilanz

Aktivseite

Anlagevermogen

- Immaterielle Vermdgensgegenstiande/Werte
- Sachanlagen

- Finanzanlagen

Umlaufvermogen
- Vorrate

- Forderungen

- Flussige Mittel

Kapital-/Geldflussrechnung

- Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit
- Cashflow aus der Investitionstatigkeit
- Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

Passivseite

Eigenkapital

- Stamm-/Grundkapital

- Gewinnriicklagen/-reserven

- Bilanzgewinn oder Bilanzverlust

Riickstellungen

Verbindlichkeiten

- Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten/
kurz- und langfristige verzinsliche Verbindlichkei-
ten

- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen

- Zahlungswirksame Verdnderungen des Finanzmittelbestandes

Gewinn- und Verlust-/Erfolgsrechnung

- Umsatzerlose

- Bestandsverdanderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

- Materialaufwand
- Personalaufwand

- Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstinde/Werte des Anlagevermodgens und Sachan-

lagen
- Sonstige/iibrige betriebliche Aufwendungen
- Betriebsergebnis

- Finanzergebnis

- Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit

- Steuern

- Jahresiiberschuss/-gewinn oder Jahresfehlbetrag/-verlust

- Einstellung in/Zuweisung zu Gewinnriicklagen/-reserven

- Bilanzgewinn oder Bilanzverlust
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BWL-Formelsammlung 7.0
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	Berechnen den Kapitalumschlag, die Umsatzrentabilität und den Return on Investment für ein Unternehmen mit folgenden Finanzdaten (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 2 Nachkommastellen):

	Aufgabe 7: Controlling  Punkte /2
	Definieren Sie den Begriff »Information«.

	Aufgabe 8: Controlling  Punkte /4
	Erläutern Sie am Beispiel des Baus eines Flughafens, in welchen 4 Phasen der Führungsprozess verläuft.

	Aufgabe 9: Externes Rechnungswesen Punkte /4
	(1) Tragen Sie in die nachfolgende Tabelle ein, ob und wenn ja, welche Posten der Gewinn- und Verlust-/Erfolgsrechnung, welche der Kapital-/Geldflussrechnung und welche der Bilanz sich durch den Geschäftsvorfall ändern und um welche Art der Bilanzä...
	(2) Markieren Sie bei den nachfolgenden Rechengrößen die auf den Geschäftsvorfall zutreffenden mit einem Kreuz und die nichtzutreffenden mit einem horizontalen Strich:

	Aufgabe 10: Internes Rechnungswesen Punkte /10
	Ermitteln Sie auf Basis dieser Daten die Zuschlagssätze des Unternehmens und die Selbstkosten je Stück des Erzeugnisses 1 (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 2 Nachkommastellen).

	Aufgabe 11: Finanzierung Punkte /2
	Ermitteln Sie den Cash-to-Cash-Zyklus eines Unternehmens mit folgenden Daten (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 0 Nachkommastellen):

	Aufgabe 12: Finanzierung Punkte /4
	Tragen Sie in die nachfolgende Abbildung die vier wichtigsten Formen der Finanzierung ein.

	Aufgabe 13: Investition Punkte /10
	(1) Ermitteln Sie die statische Amortisationsdauer der Investition A (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 2 Nachkommastellen).
	(2) Das Unternehmen erwartet bei Investitionen eine Höchst-Amortisationsdauer von 3 Jahren. Beurteilen Sie unter dieser Randbedingung die absolute Vorteilhaftigkeit der Investition A hinsichtlich der statischen Amortisationsdauer.
	(3) Ermitteln Sie den Kapitalwert 1 C01 mit dem Kalkulationszinsfuß 1 r1 (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 0 Nachkommastellen).
	(4) Welche Aussage zur Mindestverzinsung der Investition A lässt sich auf Basis des Kapitalwerts treffen?
	(5) Ermitteln Sie den Internen Zinsfuß der Investition A auf Basis der Kalkulationszinsfüße und Kapitalwerte 2 und 3 in Prozent (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 4 Nachkommastellen).

	Aufgabe 14: Beschaffung Punkte /3
	Leiten Sie aus diesen Angaben den primären, den sekundären und den tertiären Brutto- und Nettobedarf ab (Ergebnisgenauigkeit: Mindestens 0 Nachkommastellen).

	Aufgabe 15: Beschaffung Punkte /3
	Erläutern Sie am Beispiel eines Herstellers von Automobilen den Unterschied zwischen dem Component- und dem Systemsourcing.

	Aufgabe 16: Logistik Punkte /2
	Erläutern Sie am Beispiel eines Herstellers von Wein, mittels welcher Logistikfunktion die zeitlichen Gütereigenschaften in der Materiallogistik verändert werden können.

	Aufgabe 17: Logistik Punkte /2
	Erläutern Sie am Beispiel eines Herstellers von Wein, mittels welcher Logistikfunktion die räumlichen Gütereigenschaften in der Materiallogistik verändert werden können.

	Aufgabe 18: Produktionswirtschaft Punkte /3
	Erläutern Sie, welche 2 Formen menschlicher Arbeit Gutenberg unterscheidet.

	Aufgabe 19: Produktionswirtschaft Punkte /2
	Erläutern Sie an einem Beispiel war unter einer limitationalen Produktionsfunktion verstanden wird.

	Aufgabe 20: Marketing Punkte /2
	Erläutern Sie am Beispiel eines Herstellers von Nahrungsmitteln, was unter dem Product-Placement verstanden wird.

	Aufgabe 21: Marketing Punkte /5
	Nennen Sie die 5 Bedürfnisarten nach Maslow und geben Sie jeweils ein Beispiel für eine Kaufentscheidung zur Befriedung des Bedürfnisses.
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